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(sıve de casıbus Conscıentlae)

Von ihren nfängen bıs Sılvester Prierias

(unter besonderer Berücksichtigung ihrer Bestimmungen ber
den Abla(s)

untersucht VOon

Dr. ohnannes Dietterle,
Pfarrer In Burkhardswalde,

11
Die Summae confessorum des und Jahr-

hunderts bis S Supplementum des Nicolaus
ab usSsmo.

4
1e Summa collectionum PrOo confessionıibus

dıendis des Durandus de Campania.
ber Leben un: Wirken des Verfassers dieser Summa,

des Durandus de Campanıla, lälst sich nıicht mehr als
das, wWas 1e spärlichen Andeutungen Anfange se1nes
Werkes besagen, das ich übrigens TOLIZ eifriger Nachforschungen
DUr 1n einem einzıgen Kxemplar, der unten besprechen-
den Parıser Handschrift, habe ausfindig machen können.
Danach Wr Durandus, aus der Campagne gebürtig, Minorit
und Beichtvater der Königin VO  r Frankreich und Navarra.
Als solchen erwähnen ihn ann auch Wadding und Oudinus.
Possewin und Fabrieius lassen den Hinweis auf seiıne amt-
liche Stellung WES.

Am ausführlichsten, soweıt dies möglich ist, berichtet iber

Vgl XXIV, S 353—374 520—548; AXV, S. 248—272;
Bd 59—81
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iın Qbaralea 2925 CLIII (zu 538 Wadding)
Wadding und annn auch dıe übriıgen sefzen den Durandus
ın das Jahr 1340 afs diese Zeitangabe ungefähr stimmen

Ma , zeıgt der Inhalt des Werkes selbst.
Die Erwähnten berichten auch gleichmälsıg, dafs Duran-

dus 1n quartum Sententiarum geschrieben habe Waddıng
ennn eiINn Manuskrıpt dieser Schrift 1n der Franziskaner-
bibliothek Bologna; doch berichtet Sbaralea , dals
seiner Zeeıt dort vermilst wurde.

Die Angaben der genannten Schriftsteller ber das 27 Direec-
torıum confessorum “* das sie aber mıiıt Recht qals eine Summa
confessorum bezeichnen, sind durchgehends ungenNaU, indem

als eın vierteiliges Werk angeführt wird. Wie Sbaralea
ann azuı gekommen ist, dem Durandus eıne Sıumma Casuumnm

und eın Directorıium confessorum zuzuschreıiben, vermas
ıch nıcht Kıs annn S1C.  h NUr eın und dasselbe
Werk handeln, bzw. das unfter genannte eine Bearbeı-
tung des untg_r genannien se1n

Kır sagt, dafs berichte nach Bartholomäus 18aNus [Cohfor-
mıt. lıb VT Ul. ach Antoninus Florentinus |Chronik. Pars 3, tit.
und Summa tıt. 1 pars 3, Cap 16|

2) Fabriecius korriglert den Irrtum des Oudinus, welcher angibt ;
„ QUATUOT Lbros Sententiarum“®®.

Dies die beı den genannten Autoren üblıche Bezeichnung für des
Durandus Sıumma. S1e kennen reSP- eNNeEN durchgängig uch NUuTr die
ine Handschrift, die uUNXNS vorliegt.

Sharalea redet voxnxh einer Summa nulchra et MAGgNO de Casıbus
conscıentıae, deren Manuskript sich 1m Franziskanerkloster St. Johannıiıs

Toledo befinden soll (sub 1, 27, plut. 2), dort bezeichnet als
‚„ Summa casuum *. Die Anfangsworte sollen lauten „ In NOMWMNE ANC-
{ae et indıvuduae Trinitatis incıpık Summa confessıonum anstrucia B  -

veneradbılı aAtre Fr Durando ordinmnıs fratrum Mınorum Tllustrıssı-
MNMA€ Keginae Francıae Confessore princıpalıter edıla ; et € d  d  >

yratrem eiusdem Ordinıs ynostmodum secund um alphabett
serıem brevıter ordinata.“ (Sbaralea beruft sich auf Johannes

nion., tOm. L, 309 als seinen Gewährsmann.) Ich vermute,
dals sich ler ur unl ıne Abschrift des ehr ausführlichen Registers
des Direktoriums (S. unten) handelt , oder ıne Abschrift des Dırek-
torıums mıiıt vorangestelltem Regıister. Der Gewährsmann des Sbaralea
hat sıch wahrscheinlich mıit einem flüchtigen Einblick In die ersten
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Möglicherweise ıst Durandus Campanus identisch mI1T
Durandus de Sanzeto (Sanzet), Mın 7 Capellanus papace,
welcher 1356 (15 Jun1) Titularbischof Von Bethlehem wurde
und qals solcher starb enn „solche Ho(lbeichtväter '=-
den gewöhnlich ZUr bischöflichen W ürde erhoben, uUun! gerade
die Titularbischöfe Von Bethlehem vielfach solche CON-

fessores e

Die Zeıt der Abfassung dieses Werkes läfst sıch miıt
CINISEFr Wahrscheinlichkeit näher bestimmen. Die Kınleitung
des Werkes selbst weist auf den Abschlufs der Samm-
Jung des Lıiber sextus hın, das Konzil Vienna wird ı

erke selbst Wenn ich mich nıcht täusche, ziemlieh
unleserlichen Stelle erwähnt AÄAus der Art W16 die Klementinen
ıtıert werden, VErmasS ich nicht bestimmen, ob dieselben
schon publiziert Ks scheint nıcht S auch ach der
Finleitung nıcht und scheint auch nach der Art W16 Du-
randus Von ihm redet Klemens och Leben SecInN
Somit WAare das Werk nach 1311 begonnen, aber VOr 1314
vollendet » afls G1n französischer Theologe das, Was
auf dem Konzil ZU Vienne lernte, auch sofort; für die Praxis

Seiten begnügt WFür 'Toledo hat sıch das Werk dort exıistierte
der Aufenthaltsort jedenfalls verändert Meıne anfänglıche Vermutung
aber, dafs ınörlıcherweise der Kodex AQUuUSs der Bıbliotheca Colbertina,
die jetz einNneEN Bestandteil der Nationalbibliothek Parıs bıldet m1%
dem der Toledaner bliothek identisch sel bestätigte sıich N1C

Auf diese Möglichkeit hat miıch Herr ONr Eubel apost.
Pönitentiar St. eter Rom eundlicherweise aufmerksam gemacht
Seine für mich angestellten Krkundigungen den mischen Bıbliıo-
theken ZEIYEN I1T uch dafs denselben in Exemplar der Summa
des MNurandus Nnıicht vorhanden 1st Vgl uch EKubel Hierarchlia
Catholica Medir Aevi, Monasterili (zu Durandus de
Ddanzeto).

Vielleicht ırdeC1INeE gründlichere Bearbeitung des ganzen Werkes,
als Ss1€e INIT möglıch Wäalr, hler noch klarer sehen Jassen. (Würden
Durandus Campanus und Durandus de Sanzeto identisch SEC1N, hätte der
Verfasser allerdings sehr jJugendlichen Jahren geschrieben, und wäre
sehr zeıtıg Se1INeET Stelluneg IM Königshofe und erst sehr Spät Zur
bischöflichen Würde gekommen.) Ich seize daher trotz MEINET Berech-
NUung die Summa des Durandus zunächst och hiınter die Astesana und
behalte die Anordnung Waddings bei,
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nutzbar machte, Ware NUüur natürlich und für Kon-
fessor königlichen ofe lag die Anregung, die Konzils-
beschlüsse sofort für diıe Tätigkeit der Konfessoren nutzbar

machen, ohl nahe Freilich könnte 1NaAan iragen,
Durandus sich diesem Sinne SCcC1NEIM Prolog nıcht deut-
licher ausgesprochen hat

Aulflser den offiziellen Bestimmungen benutzt der Ver-
fasser DUr WENISEC AÄutoren, hauptsächlich den Hostiensıs,
ann auch häufig Thomas und Augustin, weıter Bernhardus,
Johannes (£) Goffiredus und sSeciNnen Landsmann Guillelmus
Redonensis (mit der Sigle W.)

ber Veranlassung und Z weck des Werkes orjentiert
hinreichend der Prolog (S u.) Dieser zeıgt dafs WITr

jer mıt Summa confessorum vollen Sınne des
Wortes ZU tun haben

Die CINZISC Von dem Direktorium bekannte und nach-
weisbare Handschrift befindet sıich der Bibliotheque NAatılo-
nale Z Paris S1e füllt den Cod Latin 39264 und gehörte
früher der Bibliotheca Colbertina als Cod 451 555

Ine S In NOMANE MM et ındıvdue irınıtatıs INCLOU DTO-
(0QuS (sıc!) ecollectı1onum DTO CoNnNfessionibus

(ÜJemeint Ist ohl Johann YON KFreibure den sich WwWI1ie WIT
sehen werden sehr stark anlehnt (vg] untfen

Sie sStammt uS der ersten Hälfte des Jahrhunderts und ent-
hält 303 zweispaltig beschriebene Pergamentblätter Diıe Schrift ist
schön und gleichmäfsig ber stellenweise infolge eigzentümlicher Abkür-
ZUNgen und Wortabteilungen nıcht sehr leicht eshar Leider wird die
Vorderseite des ersten Blattes die stark VOD Schimme]l angegriffen ist
überhaupt nıcht Jange mehr lesbar SCIN, e1iNn Umstand, der mich VOI-

anlafst, den Prolog vollständie wiederzugeben. Möglicherweise haben
WIT dem Parıser Kodex eın Dedikationsexemplar der SsSumma Al
die Königin VON Frankreich und avarra VOT UuNs, von Durandus
se der unter dessen Aufsicht geschrieben | Die bunte Wappen-
zeichnung Aln Schlusse scheint der Zeichnung eiINe —- gelungene
Zusammenstellung des französischen und spanıschen Königswappens D
Se1nNn. Die Farben stimmen freilich nicht. ] Leider ist die Handschrift
niecht mehr alten Einbande, sondern einen Rotlederband des

Jahrhunderts eingebunden, uf allen inken Folioseiten findet sich
ine durch das Werk laufende „'VI 4ö mit blaner Farbe, deren Be-
dentung ıch nicht kenne.
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aud:end1is edılam fratre Durando de cCamDpanıa
dinıs fratrum MLNOTUM confessore regine francıe
et NAUHATY Cr

ach dem Prolog auf Spalte ° fol. 1& Incıpıt N col-
Imprimıs 2Ql uUr b CON-lechonum DTO CONfESSLONADUS audıendıs.

fessore sumentes exordıium etc.
Lıber bis fol 1032 Lab 11 von der Sp fol 103° bis

fol 260 chluls hec de vL) WLCYS cCanılalibus mdelıicet et de-
calogo DrTrECEHLOTUM OMMEMOTASSE sufficiet.

IS olg e1ne sehr SCHAUO und ausführliche alphabetische P
hula ZzU Werke fol 260® Sp bis 303 b Sp Anfang
AS, Qu? dıicernuntur bbates chlufls qualiter USUTANY)
manıfestı recımendı sınt ad neENENCLAM. Danach

LDÜCH hıc OlUum DTO chrısto e da miıch? DOoLum
Der Prolog
Inspırante n»atre IMDYIMUM QquUul salutem omMmMNLUM desıderat

anımarum deliberans (?) dilıgentem ınteENCLO-
NUMQUEC MNEe (?) studıum uehementicıus anphcare CWrca DTE-
cCıpuE QUE am MECAM GQUAM alıorum sımplıcıum CONSCLENCLAS
HOoSSENT plentUS ınformare et QUC ad salutem fidelum NECESSATUA
uudebantur ıN dandıs CONSUNS anımMmarıum ad quod agerdum
PTOTSUS INdLINUM SCNCLENS el ınentUmM exnediens zudicaur QUC
dıcam SCcr1nba SEU compiulata famosts doctorıbus IN {TrO-
QUC ure CANONLCO et eCLAM CuULlt, NEC NON el ab aluıs un Fheo-
L0qica facultate DENWIS. DIOU: notur secundum ME rudıtlatem
INGENN scıencCıole prauwtlatem ad honorem de? uN LT 20  *
”C simplıicıum ECOTUM MAaAXımMe quzbus ff2cC4%0
uel cCommM1sSsSıO0Ne ıncumbıt cConfessiones audire fide-
lıter et studiose collıgere QUC ıN diuersis uolumınıbus et COM-

DUÜUACLONLOUS sunt dispersa. In hus AULEM collıgendis. COMPI-
landıs et ordıimandıs. Eg0 un ordıne fratrum MLNOTUM
MINILMUS sSimMmDLEX DYTYO sSiMDHLILCLODUS. DAUDET DTO DAU-
DETrLOUS Qu1 Lantam librorum multıtudınem QquiLÖUS
cCollLeciaAa sunl habere DYTO vaupnpeErtate NO DOosSsENT
unel Vronter 0CCUMACLONES uArıas studere u“el DET -
legere lıceret et S} haberent nresens 0OPUS stıilo rudı sc2l.

NON de SCLENCLA Med sed de diurno CONfiSUS
auxzılıo attemptare DTESUMPSY. Aducıam CONSUMMACLONIS
ıncedere QUUWM aborıs ınstıtuens molem saluatore Q est IN
mnobıs el UEl et verficere secundum anostolum n»hel etc. o

repuları UuUECTCOT aul supnperfluus aut presumMYIOr. superfiuus qut-
dem quod unost LAM multos doctores authenticos. IN ULroOque iure
famosos. qu? Su1s LeEMDOTIOUS 2ura sufficienter OMNES QUAM
dıfficultates subtılıter dissoluere studuerunft. audeam CgO DAU-
nerculus alıquıid serıntizare 2d? C aff2
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eceultates OCCUTYTUNLT., dıuerse CASsUUM nerplexi0NES
emıigrani (?) QUE ıN antıquts SCTLDE4LS glossts et COM -

nilacıonNibus NO habentur. ıustia quandoque @ DIL-
071210uUSs SCrLDLA modernıs doctorıbus sc2ıl. supnppleta
declarata Iucıdıius el melrius emendata ıterum ul
ECLAM 20SE doctor hostiensı1s. uN anDaratu SUÜU sSC141L.
decretatıum de eadem questione. dıcalt alıter QU 0 M
N MNn‚ M Ud1ICANS Vosbterıo0ra DTYLOTLOUS nreferenda.
DAPA eTO bonifacıus 1Ura 0uU0 CONAL  1l et multa
za declarauzıtt. vroDbLETEA NÖ sunperfiuum YmMmMO
ua NECESSATLUM 1ud1cau?. CASUUM Langere
questiones modernorum 0DINLONES., addıcıones de-
elaracıones SC COTTECCLONES exzprıiımere de SECXTLO
decretalıum sentencıas uN [0C1Ss DTrODTELS el tıtulıs
expnlıcare DITOU ıN foro CONSCLENCILE nOSTTO 6CXD
dıiens DIO CONS1lLIS ANLUMATUM. horum NO  S L9NOTANS DETT-
elosa el nresertım AnıMarum habentibus OMNUWUS uN-
tromıttentibus de cConfessıonıbus audıentibus. ceterum NON
ebeo de DTESUMPCIONIS temerılate NOMINATI S?/ saltem CUMIENS
ANnıMATUM et fratrum el alıorum sımplacıum utalıtatı deserutre
desıiderans DUS desıderuis ACQULESCO. S} doctorum SCNH-
ECNCLAS el 0DINIONES ınscrbendo el de DrOPTLO fer-
mMıINATE SECUÜU determınare PDPTESUMO, In hOoc autem {ola
CONS1IidEeErAaAcıo0 nOSTIra CIYCAa Er1G uersabıitur sSCil. CIYrCa
confessores CLYCAH cConfessıionem el CIYCAa confıtenda
( Prıma NOMQUE COonNSıideracıo erıt de hus QUC ynertinent ad DET-

et fFRcCLUM CONnfessor2sS. i Secunda de hus QUC nerkınent
ad integritatem et utılıtatem CONfeSSWNAIS. n Tercıa er1ıt de
NAODUS confitendis DTESECENS aulem 0ODUS ın duos * Libros
dıuıidaiatur Darcıales. In QUOTUNG DTIMO agıtur de
In secundo de decem DrTECEHTIS ecalogı , Primus hıc Wer IN
AI E nartes diuidıtur DrınNCLOALES. In GUUTUMNG DIrIMA agıtur
de confessore el CONfessSLONE In secunda de superbia et

Man sollte doch 19808  — dreı 'Teıle erwarten.
Von hier ist, das schon gänzlıch durch Schimmel

verdorben.
Hıer teılt 1m Werke élbst folgendermafsen : de confessore

(29 quaestiones); de poenitentia, allgemeın (22 quaest.); 3) de par-
tibus poenitentliae, das Allgemeine ın 1 quaestio, ann a) de contrıtione
(12 quaest.); de confessione (44 quaest.), C) de satisfactione (22 quaest.).
Hier wieder Unterabteilungen : de partıbus satisfaction1ıs (7 quaest. de
elemosyna , quaest. de Je1un10, quaest. de oratione, quaest.
de indulgentiis, quaest. de restitutione).

4) unAchs spricht r da über das peccatu origıinale ın quaest.
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filabus CLUS In 3a de mnurdıa el fLLabus CLUS 4a de Wa et
fAlLabus e1Ius Va de Accıdıa et flıabus ELUS VI“ de

LAaOuUSs C1US VII“ de gula et ELIUS 0POSWO Da — de
ULUTLC et ELUS 0DOSUO Harbes AUTEM sıngulares DET distimeccıones
dAistinccıiones UCT O DET QueSTLONES et QueSTiONES ınterdum DET artı-
Culos dirurduntur nLieEerdum d2CcO QULA quandoque UN  D QuUueESTLO

quandoque NON SICU: 2072nlures artıculos CONTLINE:
Clarıus anparebıt

Dıie Einteilung dss Liıber I1 ırd Prolog nNn1ıcC angegeben.
Durandus versucht C sıch WIO 81 einle:tend sagt diesem
uC. dıe Ördnung des ekalogs halten

Man wird auf die rage, denn diese umfängliche
Summa Sar keine Verbreitung gefunden hat WEN1S,
dals fast scheinen 1l als Se1 S16 LUr einmal
Reinschrift Dedikationsexemplars erhalten, keine
ere Antwort finden als dıe, dals SIC bei ihrem Umfange

Der1e]1 unübersichtlich und unpraktisch angelegt WwWar

Kınteilung mangelt jegliche Klarheit Jedenfalls lassen sich
2AUuSs "Tendenz und Auffassung keine NNerenN Gründe für die

Würde Ian Nn1IC OM Verfasser die weıtere Siebenteilung Jler >  3  esagt
bekommen AaUS em Zusammenhange würde INan S1€e schwerlich heraus-
finden denn da 181 den einzelnen Abteilungen vieles bunt durchein-
andergeworten Was kaum dahin gehört

Auch hler würde 1es kaum herauszufinden SeIHN enn die e11-

zelnen Quaestiones handeln nacheinander de UTE , de lege , de PTE-
cCenTIS decalogı de sSsacramentıs generalı , de baptısmate de eucha-
rislLc, de 9 de ordınıdbus, de sponsalıdus, de MAalrımOanNıO, de S

0CUS, de tutorıibus, de ımpedımentıs matrımonıt, de g epro-
W  ‘9 cCognatorum EeLC., de adulter2ı0, de dru0orcı0, ql filzr legitumt, de
dote, de extrema UNCGCCLONGC, de carıtlate, de decımıs, de prumAacUS, de
oblacıonıbus, de volrs, de regularıbus de NE CONLUGALOTUM ,
de abbatıbus, de CONSECTACLONE ecclesıarum, de reMNgi0SIS domibus, de
comıtate, de nrı lequs, de exemplıS, de sortılequs, de hereticıs, de
DPAGANS, de mendacıo, de ıuramento, de7 de ferurs, de hono-
LACLONE DareNnNtTUmM, de beneficurs, de prebendıs, de residencıa clerıcorum,
de VICATULS, de sepulturıs, de suffrTaguıs MOTLUOTUM, de ET SONATUM (AC-

9 de eleccıONeE, de ynostulacıone, de CONSECCTACLONE preiatorum,
de nallıo et EUVUS, de officıorum disteneccıONe, de marzorılate et obe-
diencıa, de UTE DALroNAaAlusSs, de homicıidio, de scandalo, de bellıs, de
duello, de ınfancıum EXPDPOSLCLONG , de CastracıoNe, de furtıs, de USUT A,
de SYMOTUO, de aleatorıbus, de hystrionibus, de TApPıNOA
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ZENINSSC Weiterverbreitung geltend machen Der Verfasser
bewegt SIC.  h WIeC Vorgänger SANZ den herkömm:-
lichen Gleisen

Fol begınnt dıe Auseinandersetzung de indulgenc11s d
Durandus definiert zunächst dıe Indulgenzen als YelALACLONES

satisfactıonıs , dıe z0tt SECcINeEHl unendlıchen Erbarmen für dıe
verordnet haft weiche diesem en dıe VvVon ıhnen geforderte
Satisfaktion nıcht eisten annn behandelt S16

einzehend Quaestiones
Qurs HOSSU ınd dare Kinlei:tend WEeIS hın anf den
thesaurus egccoles14e, dem S16 entnommen werden, QUCW
chrıstus ecclesı:e SPONSE SUC de donacıone DrOoDTET
NUÜDCLAS Aus diesem Schatze dürfen Ablafs penden lla
GUl ULCE christ2 mNnatrımonıum spırıtuale contrahunt C

ecclesıa. ann beantwortet die Frage der herkömm-
ıchen Weise auf (Arund der ofüziellen Bestimmungen

11 (Quot requir antur ad hoc quod indulgencıe unaleant Dıiese
HFrage beantwortet der Weıse, WIO Johann
VON reiburg SCINEeT quaestl0 150 tut Vgl oben XXV

263 Aber achdem hıer dıe beıden Bedingungen
nenn er a{S 07rsStieparte dantıs rıchtig angegeben hat

parte recıpJentis dıe Sub)2reccı0 und ergeht sıch der Be-
andlung des Gedankens, dafs jeder Bischof Nüur SeiNer
Dıiözese Ablafs penden darf; vergılfs 9a2 dıe zweıte
Bedingung parte recıplentlISs DENNEN und redet hıer
von contrıt10 und devot1o überhaupt nicht

111 ach Auf-Utrum ınd Lantum valeant QuanNtTum Sonant
zählung verschıedener Ansıchten bejaht eI die Frage
dıe Ind gyelten „quantium sonant“ vollen Umfange De-
üglıch der P' temporalıs , vVorausgesetzt dıe DIa 6
holıca devotio TEe und Tage sınd solche hulus mundı
Daran schlıefsen sıch bel Durandus dıe Bestimmungen über
den und fervor
Unter erufung anf Hostiensis und Guilelmus Redonensıs
Erörterungen Sınne der quaest 183 des Johann von
Freiburg (vg]l oben Bd XXV der trotz der An-
ehnung ıhn keiner der Quästiones genannt ırd
Diıe Frage ‚, QULOUS DrOSsINI ınd6 beantwortet WI@ bel J0=
hann von Freiburg ] quaest. 186 (vgl oben XXV, 265)

VL WI1@e Johann VOonNn Freiburg quaest. 183
YVIL quando QULS CONSCQUiLLUF indulgencıam.

VIIL Die rage ULTFUM ınd. ualeant existentibus DUrgalorı0
SANZ demselben Gedankengange beantwortet, WwW18 Qr sich

Diese Wendung findet. sich beı keinem der anderen Summisten
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bei Johann VoNn reiburg In quaest. 191 (vgl oben
Bd XAXV, 267)
entspricht der quaest 192,
der quaest. 193 des oben (+$enannten— Hür sich und eınen Verstorbenen kann An einen Ablafs
DUr dann gleichzeıitig erwerben, ennn dıe forma dies u lälst.

AL 5A2 WwW1e quaest. 194 bel ‚.JJohann VoONn reiburg.

13
Die Summ a Rudıum.

uch diese Sıumma hat einen Dominikaner ZU Verfasser,
Ww1e die-Schlufsworte derselben zeigen (vgl unten 80). Seıine
Hauptquelle WAar die Johannına. Fınıge andere uellen, die

noch aufzählt, treten iıhr gegenüber zurück. Er nennt
als solche Augustinus, Gregorius, Thomas, Albertus Magnus,
Dekretalen und Dekret, Petrus de Tarentasıo / Papst Inno-
Z Val; Hostiensıs (vgl die Kınleitung der Sa.) Danach
könnte die SsSumma Rudium och 1mM ausgehenden Jahr-
hundert geschrieben sein , wWwWenNnn nıicht die Art, wıe VOoONn

seiner Hauptquelle redet, die Abfassung in späterer Zeit,
wahrscheinlich machte. Nachdem die Summa des Johann
von Freiburg ‚ Malor “* (wohl 1m Gegensatz entweder

einer der anderen Arbeiten Johanns oder einer der
Bearbeitungen , etitwa der Abbreviata Guillaumes de Cayeu)
genannt hat, sagt% er, dafs selbst Johann NX (!) dieselbe
sehr hoch geschätzt habe, und sagt VonNn diesem Papste:
qu fl subtılıs ındıgabor WUFES OCUW memoralam
yerlegeret OC fratrem qu 1stam SUMMLAM collegıt YenpuUbO
NM PeSSEC de melrıorıbus DENSONIS totıus ecclesıiae [ qua MÜ
recep (scıl erf. ScH

Diesem funt ach urteilen ist der aps Johann und
ist statt X XIX eine XXI lesen gestorben. Die

1) Von Johann CM kann nıcht dıe ede seIN; die Bezeichnung
subtılıs ındıgator ur:ıs pafst 1Ur auf den XIT (Immerhin würde der
Inhalt der Summa nıicht dagegen sprechen, dieselbe schon früher
datieren und, wWenNnn sonst diese Bezeichnung verdiente, In diesem Papste
Johann XXl suchen.) Er besafs neben gründlicher Kenntnis der
Theologie auch eine solche des Rechtes, das nıcht Nur AUuSs den Aus-
arbeitungen der Lehrer, sondern Aus den Quellen selbst kannte. Vgl
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Summa ware also ach 1334 zu sefizen. Da S1e die Summa
Pısana, dıe 1338 erschien, nıcht kennt, hegt ohl nahe,
S1@e ın dıe Zeeit zwischen 1334 und 1338 Jegen, wennschon
dieser Beweıs eın zwingender ist. Jedenfalls aber annn

Dem Stil un:S1Ee nicht Jange ach 1338 verfaflst Se1nN.
dem Drucker (vgl unten) nach urteilen, ist der Verfasser
ein Deutscher. Irgendwelche Selbständigkeit ist. bel ıhm nıcht

merken: de MEn mendica sm[enha nıhıl APDOSUL, sagt
Von sıch selbst.

och mufls INa  - Sasch , dafls verstanden hat, In
kurzer, fliefsender Korm darzustellen, und dafs sıch nıcht
blofs damıt begnügt, Sätze wörtlich abzuschreiben, WIe
andere. Seine Ausdrucksweise zeigt, dafls SEINE Materie be-
herrscht, und seıne Arbeit stellt unfier den Bearbeitungen der
Johannina dıejenıge dar, welche jedenfalls „Aad utılıtatem et
ad ınformatıonem sımnlıcrum el MINUS yerborum sacerdotum.‘“

besten gee1gne WAar.

Diıe üunNns vorliegende Ausgabe stammt AUS dem Jahre 1487
und ist beı Johann Otmar gedruc | Dıe Summa Rudıum ist
überhaupt NUur In diesem Jahre, und ZWAaLr zweimal bel demselben
Drucker gedruc. worden. |

Titelblatt Summa Rudıum, ohne weiıteren Zusatz.
rologus Summa Rudızum autentica INCLOU felcıter.
In diesem Prolog bezeichnet der ıunbekannte Verfasser 418

Zauel seiner Arbeıt: ad utılıtatem et ad ınformatıonem Sım-
Dlıcıum el MINUS Derıtorum sacerdotum hanc summulamnı Rudrıum
C dilıgencıa compOortare CUrAVL. Er nenn dann Se1Ne oben
näher bezeichneten Quellen und emerkt de alzıs VDVeETO autorıbus
QUaAS! Nl ADDOSUL Hs könne dieses uch quilibe: LINATUS
et sımplex sacerdos, qu? ratıone evidentissiımae autorıtatis et stalz
sımplcıtatıs nobest VOCArTı MN Rudium autentica benützen
SINE formidine et Scrunulo CONSCLAEC (conscientiae). [ Die Stilz
stmplhcitas, dıe den Verfasser mıiıt ZUL Benennung se1ner Summa
geführt hat, ıst tatsächlıce vorhanden.] Der Verfasser emerkt

Schwab, B., Johannes Gerson, Würzburg 1858, Anm der
auf eine diesbezügliche Bemerkung Oeccams S Dialogus (In Goldasts
Monarchia etc. 1I, 752) hinweist. Ferner insbesondere dıe Charak-
teristik dieses als Juristen WIe  — als Kaufmann gleicherweise begabten
Papstes bei Haller, Papsttum und Konzil, K
1903 95 ff., Berlin
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ferner, dafs dıe Quellen da zıtlert nıcht angıbt | Er
hat adurch vıel Platz >]  O  espart und gyrölsere Lesbarkeit erzie

Nach dem rologus olg O1IN Inhaltsverzeichnis der Kapıtel
(14 Seiten), danach die Summa, Das letzte Kapıtel schlhıelst mıt
den Worten: ut AUuUTem ıbello hoc LAMquam SYECULO GUC-

eYy-10€; INdLANUS DOSSU WNSPLICETE frequentius
dote egatur Fit S51C termınatur Summa Rudtum autentıca ad
honorem glori0sae Marıae et
ir14ıSs nNOSIT1 0Ydin ıs vraedıcatorum

Schlufsvermerk MAagıstrı Johanniıs
Otmar FEieutlingenn MCECCHEXXXVIF

Es genügt das, WAas die Summa Rudium ber die Indul-
SCHNZECN sag% grölster Kürze anzudeuten. Eıne NeEUeEe Theorie
g1bt S1IC keiner Stelle. Kınıge Dätze, dıe bezüglich der
Ausdrucksweise uUSW., interessant sınd, fügen WILr gleich
die folgende UÜbersicht e1N.,. ber die Indulgenzen handelt
das vorletzte Kapıtel der Summa, Cap E 1111 zweıten
Abschnitt |cap XXXVIII de sabısf aclone, S BG de NL-
IO CONfESSOTIS|

(Quoniam GrÜCid abundante eındulgentiae Sınt DET ecclesiam
diversıis CAUSIS multıplıcatae et QUONA M n»iurımı
Ca  Cn frequenter decınmıantur KEit alıos NCAuUTE loquendo
el docendo decımant Utile WUdicavı de hac mMmaterıa secundum
MAULOTUM sSententıias ANNOLATE | Der Verfasser kann sıch 2180
mı% den Se1INer Ze1it aufgekommenen Theorien über dıe Indui-
ZOoNzZeN nıcht befreunden und yeht Nnun anf die 210708 zurück
Wır dürfen demnach nıcht erwarten durch Darstellung eiIN wirk-
lıches Bıld des tandes der Ablafslehre der ersten Hälfte des

Jahrhunderts Z erlangen. ]
Die Möglıchkeıit Indulgenzen schalfen, lıegt der KExıstenz

des thesaurus e6cc] den der aps verwalten hat begründet
Wer e1ne Indulgenz erhalten 111 mulfs natürlich ohne odsunde
sSe1n Die Indulgenzen absolvieren nıcht, sondern sınd 61016€6 Be-
zahlung AUuUSs dem thes ecel KEs läfst sıch ihr W esen besten
durch eın einfaches Beispiel darstellen erbr grabhia Aliquis
€SSE; alıcur obligatus centum AT CLS 54 eredıitor. DET alium
satısfieret ecentum AYCUW [0CO debıtoris IUNG debıtor absol-
veretur sed NON sımplicıter. GQULA alıus satısfaceret DYTO S  IC
est intelligendum de ındulgentus sıicut dıctum est VL
2MO Canıte Quod DYTO quolibe: mortalı DECCATO sSecundum
debet WNLUNG® senptennıs npeRtENTUIA. Cum ECNAM enflıgitur aliıcur
npenNıteENLLA dierum el LPSC bene MSPOSYUS accedıt talem [0-
U ub? meretur eındulgentia 40 dıierum DTO satısfil de COM-
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MuUuNı ECSAUTO ececl. Diıe Indulgenzen wırken nach dem Mafse
der devot20 , (abor , fervor , afflıctıo , datrı quaniıtas des Abla(s-
empfangend urc die Indulgenzen werden ZWar dıe anderen
Bufsleistungen geschenkt, aber e1l Man nıe 5A02 sıcher ist be-
züglıch der richtigen Abmessung derselben durch den Priester

quta YAYO h0C fl SCI dafls dessen T'axatıon stimmt) fatuus
est Ule qui UÜC urusmOdL ındulgentıas sServalt Muls eilfsen NO

reservat) ubr gravisstma DENÜ Den Plenarablafs des Papstes
„, quANdo generatbıter et unıversalıter yematteret
totalem nenam‘“ haft IH2Dn NUur unter der Bedingung der nÖö-
tiıgen contrıtio et CONfeSSLO , aber dann aunch S? N talı STALU
MOTErELUTr statım evolaret ad deum. Qa DADa eit tota
clesıa obliegatur, ul suffragetur e2,

Bestimmungen über das Verfügungsrecht des Papstes und
der Bischöfe gegenüber dem thes. e6el. Der Vorsatz, die Le1-
stung vo  ıingen, &10 noch nicht dıe Indulgenz Der Krwerb
der Indulgenz für andere DUr da möglıch, dıe forma dıes 90-
stfattet.

Geltung des bischöflıchen Ablasses DUr In der betr. Diözese ;
Ausnahmen sınd gestattet durch dıe Legıtımos fe vel
meliores vel equwalentes eiusdem yurıscdıiclionıs, solchen, 2ren
Leben ZUL Vollbringung der Pönıtenz nıcht ausreicht, entsprechend
nachzuhelfen Ablals für Verstorbene DUr dann wWirksam, ennn
dıie forma USW. Über den Ablafls VONn Briıefen und deren Aus-
schreibungen. Bemerkenswert ist die ÄArt und Weise, W10 der

KrVerfasser dıe Decret Clemens Sedis apostolicae bespricht
erwähnt den Inhalt und sag%t dann  Ö  ° unde latteras GUASCUNGUEC
Atas uN contrarıum facıentes ad M MEMOTALUM ,
C(lementem QuUuArium quilrbet audacter reSsPUAnAL. 8ı QUC“C DETO DET
SUOS T C: mMmMAanNAverunNnNt NO audeo
se eO e71S bediıire Der bischöfliche Ablafls nıcht über
£1n Jahr resp Tage

14
Die Summa metrıca.

Die Summa metrica ist eigentlich mehr eın Konfessionäle.
Dennoch behandeln WIr s1e In Kürze ıIn diesem Zusammen-
hange, weıl das Manuale confessorum metricum und die
Summula de mm KRaymundı 1n den Kreis unserer Be-
trachtung ziehen sıind und zahlreiche Verwechselungen
dieser reı untereinander und, der Glosse ZUTC Summa metrica

Druckfehler: ‚, JUALLUO dierum“®.
61tsCchr. K.- ÄXVUI, E
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mıt der des Guiulelmus Redonensıs vorkommen (so auch belSchulte).

s1e gehört In die erste Hälfte des Jahrhunderts un hat
sicher eıinen Deutschen ZU. Verfasser; als solchen bezeichnen
einıge Handschriften , München 9572, einen ‚„„magıster
T’homas“, ber den sıich nähere Angaben nıcht machen lassen.:

1ne mıt den nıcht seltenen Drucken der Summa metrica
übereinstimmende Handschrift ist dıe in München Clim Cod UCat,
3049 fol 1— 17% Anfang: Incıpıt AaucCcLor DOnNus de CON[essiONE
SC DOoeENAECAS Cıto eic.

Diıe Einleitung entspricht 1m wesentlichen der der beıden 1M
folgenden genannten Drucke; der 'T’ext 117 Verse ent-
prıcht völlıg dem der summa In Versen 1m Drucke. Nur
Steile des etzten Verses der gedruckten Ausgaben iinden sıch
fünf andere erse. Die Marginalglosse dieser Handschrift stimmt
ZWar N1C. mit der der gedruckten usgaben übereın, scheıint aber
auf dieselbe zurückzugehen. In der Handschrıiıft dıe Inter-
lınearglosse.

chlufs At est NS hurus tractatus ANNO domeını 1444 ferıa
SEXTA ante OCctavam vENLNECOSTES.

Von Drucken E1 genanpt ; Haın 2 (München). OÖOhne
Tıtelblatt.

HKol Überschrift: Qurdam fructu0osus 20eLluSs de MOdO  con-
fitendı el venıtendı HFelıcıter INCLOLC,

Der Apparat ist sehr ausführlich, aber auch klar und über-
sichtlich.

Anfang: Poenıteas C1to DECCALOT CU' sıt miıserator a CX etec.
Anfang der Interlinearglosse: Penıtentiam AGaAS velocıter.
AÄAnfang der Marginalglosse: Presens 20€eLUuS VYAclans de DENT-

tentıia divadıtur IN UAS DAartes prMCLDALeES. Der Te1l
bezieht sıch anf den poenıtens, der IL auf den confessor,
ars Unterteıule, DAars I deren

Clm 89219 der Münchener Hof- und Staatsbibjiothek nthält
keinen Kommentar ur Summa Raymunds, sondern einen sehr kurzen
Kommentar ZUTLC Summa metrica, VvVOxn dem jetzt efwa die Hälfte fehlt.
Clm. 8884 enthält einen anderen, ausführlichen Kommentar , ebenfalls
ZUT sSumma metrica |also auch nıcht den des Gujulelmus Redonensis], der
mıit den Worten begınnt: Omnem scıentham et doctrınam , un!
absolut nıichts miıt dem des Druckes der Raymundina Vvonxn 1603 tun
hat Clm 5945 (Schulte falsch beginnt w1ie der 5884, enthält
aber nıcht die Verse der Summa, scheint. auch sonst von dem In 8884 abzu-
weichen. Miıt dem Apparat Wiılhelms hat auch nıchts fun.

2) Vgl auch Haın 3156—66.
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chlufs der eigentlichen Summ2 metrica ! Hıc MOdUS est CO?"L-fitendı atque satısfacıendr.
chlufs des pparats Mundemus ET qO NOS contrıitıone aa

confessione , et 0DeErıSs satısfactıone ul festinare DOSSUMUS (!)
ad glorıam De: Quam nobıs econcedat qu est benedictus
N secula seculorum. Ämen.

ann folgen dıe duodecım articulı fider (das apostolische
Glaubensbekenntnis) ; weıter In Versen:

Senptem nEeccala mortalıa. ecem DrYaecenHtAa dommnı. Sen-
tem sacramenta. Senptem dona sanctı SPrÜUS (alles Yanz
kurz !) Senptem misericordıe COr HOr alıa. Senptem

mMISETICOT dLE sSpiITUUALLA. Serx VECCALA IN sSDWÜUM
Sancitum.

chluls Praesens hoc de modo confitend:ı et naenıteENdr
completum est DET Anthonıium coyllant.

Die Ausgabe Haın (München, » fol. darın alsch 5 0=
heftet)

FKol 13. Titel Penıteas Cuto WELLUS aste NUNCUDALUF Trac-
LANS compenNd2ıose de nententıa et CWUS circumstantus
miam neECcCcAtıS deprauatam emendare CUPLENTIOUS multum
utılıs et NECCESSATIUS.

Kol f Übersechrift: Tnbellus de mMmOdo confitend: et nenNıteNdrL.
ann yoNAauU S WwW108 der zuerst beschrıebene Druck Haın 11 493

chlufs FExzplicıt felıcıter DPTESENS onusculum de MOdO DENT-
tendı et confitendt.

Anf weıtere Beschreibung verzichten Ir HKs handelt sıch
für üÜNns NUur die nötigen Angaben, dıe einer Verwechslung

ebenDel gesagt findet sich weder 1n der Summavorbeugen,
Die latei-noch iIm Apparat e1n Wort über die Indulgenzen.

nıschen Verse sınd be1 weıtem Nüssiger a‚ 1s dıe der Summula un
des Manuale metricum. Als Probe geben WIT den Anfang des

e1ils
Confessor dulcıs affabilıs atque benıgnus
Sıt SAPIENS ustus sat mMLLS cCompatıensque

erımen DrOPTIUM celet ueccala TECOTUM
Sıt ıger ad sıt velox ad miserandum
KEit doleat quotiens facıt UM Culpa ferocem
Infundens oleum mulcens VINUMAQUEC flagellans
Nunc VW gAM natrıs UNGG prebeat ubera matrıs
Sıbılet et cantet stimulet CU' cCog? opnortet
In DTUMAS queralt contrıtus Qquomodo eredat
57 eredat SANE corde fateatur et OTE
Post hec rımetur DECCANTIS vulnera Caute etc

6*


